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für tropische Salzwasser  Wirts anemonen 

(FAQ: Frequently Asked Questions) 
 

Anemonen sind wunderschöne und sehr interessante Lebewesen. Ebenso sind sie Wirt der attraktiven 

Anemonenfische, welche in ihnen Ăkuschelnñ bzw. sich in den Anemonen Ăduschenñ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor der Anschaffung sollten Sie sich jedoch genau über Anforderungen und Haltungs-Bedingungen 

informieren, denn Anemonen sind relativ anspruchsvolle Pfleglinge.  

Dies hat hauptsächlich 2 Gründe:  
 - Alle Wirtsanemonen benötigen nicht zu kleine, eingefahrene und stabil laufende Salzwasserbecken 

     mit guter Beleuchtung.  

 - Im Handel erhältliche Anemonen sind durch Transport oder unsachgemäße Haltung 

    manchmal so geschwächt, dass sie nur noch geringe Überlebenschancen haben.   

Diese FAQ dient dazu, eine Kaufentscheidung zu geben und häufig auftretende Fragen zum Thema 

Anemonen zu beantworten. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

Diese FAQ wird unterstützt durch 
www.meeresaquaristik.de 

Parkstr. 34 
27721 Ritterhude 

Deutschland 
T +49 (0) 421 636 70 51 

 
 

www.aquariumsystems.ch 

 

Giessenstr. 20 
9469 Haag 

Schweiz 
T +41 (0) 81 740 6651 

 

Um dieses Projekt auch in Zukunft finanzieren zu können, bin ich auf Ihre Spenden angewiesen! 
(Spenden decken die Serverkosten und werden zur Weiterentwicklung meiner FAQs sowie Aqua-Calculator verwendet) 

 
 
 
 

Zum Spenden klicken Sie auf die ĂSpenden-Schaltflächeñ auf meiner Homepage oder 
überweisen den Spendenbetrag auf mein Bankkonto (Verwendungszweck: Spende FAQ) 

Den Spendenbetrag legen Sie selbst fest 

http://www.meeresaquaristik.de/
http://www.aquariumsystems.ch/
http://www.mathgame.de/RiffMain.htm
http://www.mathgame.de/RiffMain.htm
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Verwendete Symbole 

 

 
Information oder Hinweis auf den besonders hingewiesen wird. 

 

 

Warnung: Weißt auf Stellen mit besonderer Wichtigkeit bzw. auf Sachverhalte hin,  

die besonders häufig falsch gemacht bzw. falsch verstanden werden. 

 

 

Verbot:  Weißt auf Dinge hin, die unbedingt vermieden werden sollten 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

Vorwort  
 

 

Diese FAQ wurde urspr¿nglich aus ĂThe Anemone FAQñ aus dem Englischen ¿bersetzt. 

(Autoren: Greg Peterson und Marina Peters von http://reefcentral.com).  

Darüber hinaus wurden diverse Inhalte überarbeitet, neu hinzugefügt und zusätzliche 

Fotodokumentation eingefügt. 

 

Die Haltungsempfehlungen der Tiere sind harmonisiert mit den Angaben  

des Marubis e.V. (www.meerwasserforum.info www.marubis.de )  

Die in dieser FAQ/Kompendium gemachten Empfehlungen stellen den aktuellen Wissensstand 
des Autors dar. Für die Korrektheit der Inhalte kann keine Garantie gegeben werden.  

Jegliche Haftung als Folge von korrekter oder inkorrekter Anwendung wird abgelehnt. 

http://reefcentral.com/
http://www.meerwasserforum.info/
http://www.marubis.de/
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Teil I - Einleitung 
 

1.1Was sind eigentlich Wirtsanemonen? 

 

Wirtsanemonen gehören in folgende systematische Einstufung: 

 

Stamm   Cnidaria  Nesseltiere 

Klasse   Anthozoa  Korallentiere 

Unterklasse  Hexacorallia  6-strahlige Korallen 

Ordnung  Actinaria  Seeanemonen 

 

Sie werden als röhrenförmige, korallenähnliche Kreaturen beschrieben, die Ănesselnñ und ebenso 

ñfesthaltenò oder Ăklebenñ kºnnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Anemonen haben eine Fußscheibe, einen ausgeprägt säulenartigen Schaft, und eine Mundscheibe 

mit Tentakeln.  

Obwohl einige Spezies ziemlich groß werden können, sind Anemonen biologisch gesehen  

sehr einfach aufgebaute Lebewesen. Alle Anemonen besitzen so genannte Zooxanthellen  (einfaches 

algenartiges Gewebe) und sind deswegen photosynthetisch, d.h. sie verwenden Licht als Energiequelle.  

Die Zooxanthellen liefern die zum Überleben und Gedeihen notwendige Energie, weswegen 

Wirtsanemonen meist im flachen Wasser mit hoher Lichtintensität angefunden werden.  

Sie sind stetig auf der Suche nach Plankton  oder anderer Nahrung, welche sie aus dem Wasser fangen 

(lebend oder tot), indem sie sie in ihre Tentakel verstricken.  

 

Die Vermehrung von Anemonen erfolgt entweder über Vervielfältigung (Teilung) oder sexuelle 

Vermehrung. Anemonen haben ein eindeutiges Geschlecht (männlich/weiblich) welches aber für den 

Aquarianer nicht unterscheidbar ist. In der Natur haben sie eine sehr lange Lebenserwartung und können 

über hundert Jahre alt werden. 

In einigen Riffen sind sie stark verbreitet und leben in Gruppen zu mehreren hundert Tieren. 
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Die Bezeichnung ĂWirtsanemoneñ stammt daher, dass die Anemone von einigen Lebewesen als Wirt 

angesehen wird. Hierzu gehören vor allem die bekannten Anemonenfische. Es gibt jedoch auch 

Anemonen, die Anemonenkrabben  oder Anemonengarnelen bewirten (z.B. Petrolisthes 

maculatus/oshimai - Fleckentupfen-Anemonenkrabbe oder  Periclimenes brevicarpalis - Gedrungene 

Anemonengarnele).  

 

   
  Anemonenfische kuscheln in ihrer Anemone 

 

 

 

 

 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Anemonenkrabbe in Anemone  
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1.2 Wie funktioniert der Lebenszyklus von Anemonen? 

Es gibt sehr wenige verwertbare Forschungsergebnisse von Anemonen in der Natur. De facto gibt es nur 

ein biologisches Handbuch in dem Anemonen beschrieben werden und dieses wird nicht mehr gedruckt. 

Detaillierte Informationen sind deswegen schwer beschaffbar. 

Grundsätzlich vermehren sich Wirtsanemonen geschlechtslos über: 

 - Klonen durch Teilung 

 - Knospen treiben (Ăbuddingñ) oder ausgehend von erfolgten Verwundungen.  

Obwohl nur einige Arten dabei beobachtet werden konnten, geht man davon aus, dass sich alle Arten 

geschlechtslos vermehren können.  

 

Alle Wirtsanemonen können sich auch sexuell vermehren. 

  

Eine Teilung erfolgt selbstständig in zwei (sehr vereinzelt auch mehrere) Hälften, wodurch identische 

Individuen (Klone) entstehen. Ebenso kann ein kleines Stück der Mutter-Anemone abreißen und ein 

eigenständiges Individuum werden. 

E. quadricolor und H. magnifica teilen sich in Aquarienhaltung regelmäßig, in vereinzelten Fällen auch 

S. gigantea. 

 

ñBuddingò erfolgt seltener und konnte bisher nur bei S.gigantea und S.mertensii beobachtet werden.  

 

Teilung als Folge von Verletzungen an der Fußscheibe konnte bei Wirtsanemonen bisher noch nicht 

beobachtet werden. Diese Form der Reproduktion ist bei anderen Anemonetypen wie z.B. 

Aptasia/Glasrosen) üblich. Bei sehr großen E.quadricolor sollte das ebenfalls möglich sein.  

 

Anemonen sind sexuelle Lebewesen, mit Geschlechtsunterschieden bei Männchen/Weibchen. Sexuell 

vermehren sie sich durch die Freigabe von Eizellen sowie Sperma in Felsspalten. Hier siedeln sich die 

Larven an und reifen zu juvenilen Anemonen heran. Das freie Herumschweben der Larven dauert nur 

kurz (bis zu einer Woche). Die juvenilen Anemonen, die sich anschließend am Untergrund fest setzen, 

sind bereits fertig ausgeformte Individuen inklusive ihrer Zooxanthellen. 

 

Wenn es gelingt, den Laichvorgang in Gefangenschaft einzuleiten, sollte es ebenso möglich sein 

Anemonen in großen Mengen nachzuzüchten. Leider sind nahezu keine Informationen verfügbar, wie, 

wann und warum Wirtsanemonen in Gefangenschaft ablaichen. Es wurde jedoch bereits vereinzelt 

davon berichtet. Das Ablaichen geschah in unregelmäßigen Abständen, maximal jedoch ca. 1 x /Jahr. 

 

In Riffen haben Anemonen eine sehr hohe Lebenserwartung (> 100 Jahre). Die Population wird durch 

einige wenige Fressfeinde (Leopard-Prachtsternschnecke, Gestreifter Schleimfisch) sowie die geringe 

Überlebensrate der Jungtiere im Rahmen gehalten. 

In Gefangenschaft und unter komplettem Ausschluss von Feinden,  

kann die Ausbreitung von Anemonenkolonien außer Kontrolle geraten.  

E. quadricolor teilt/vermehrt sich in einigen Becken innerhalb weniger  

Jahre zu dutzenden Individuen. Ebenso werden einige Arten von  

ĂNicht-Wirtsanemonenñ als ĂPest-Anemonenñ bezeichnet.  

Aufgrund ihrer schnellen Vermehrung können sie komplette Aquarien  

für sich einnehmen. In Freiheit wird so etwas aber nicht passieren.  
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1.3 Welche Anemonenarten sind als Wirt für Anemonenfische geeignet? 

 

In Freiheit gibt es folgende10 Arten, die als Wirte für Anemonenfische in Frage kommen: 

 

 

 Cryptodendrum adhaesivum   (Noppenrandanemone oder Pizzaanemone) 

 Entacmaea quadricolor   (Blasenanemone) 

 Heteractis aurora    (Glasperlenanemone oder Sandanemone) 

 Heteractis crispa    (Lederanemone) 

 Heteractis magnifica    (Prachtanemone, Rotfußanemone) 

 Heteractis malu    (Hawaianemone) 

 Macrodactyla doreensis   (Korkenzieher Anemone) 

 Stichodactyla gigantea   (Riesenanemone) 

 Stichodactyla haddoni   (Teppichanemone) 

 Stichodactyla mertensii   (Mertensô Riesenanemone) 

 

 

Ein Artenratgeber mit Fotos befindet sich ganz am Ende dieser FAQ 
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1.4 Welche Anemonen passen zu welchen Anemonenfischen? 
 

Anemonenart 
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A. akallopisos           

A. akindynos           

A. allardi           

A. bicinctus           

A. chagosensis           

A. chrysogaster           

A. chrysopterus           

A. clarkii           

A. ephippium           

A. frenatus           

A. fuscocaudatus           

A. latezonatus           

A. latifasciatus           

A. leucokranos           

A. mccullochi           

A. melanopus           

A. nigripes           

A. ocellaris           

A. omanensis           

A. percula           

A. perideraion           

A. polymnus           

A. rubrocinctus           

A. sandaracinos           

A. sebae           

A. tricinctus           

P. biaculeatus           
 

Legende:   Empfehlenswert, da natürliche Wirtsanemone   

  Eingeschränkt empfehlenswert, wird erfahrungsgemäß als Wirtsanemone akzeptiert 

  Nicht empfehlenswert. Gefahr des Übergriffes von Anemone auf Anemonenfische 
 

Anmerkung: Einige Anemonenfische werden auch nicht natürliche Wirtsanemonen akzeptieren, während andere diese nur 

zögerlich aufsuchen werden, obwohl sie hier als kompatibel genannt sind. 
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1.5 Übersicht der Anemonenfischarten 
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Anmerkung: 
*2)  Fische selten im Handel 

*2+)  Fische sehr selten im Handel,  

         Preise ¿blicherweise Ó 1000ú 
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1.6 Welche Anforderungen stellen Anemonen an die Wasserqualität? 

 

Anemonen sind Wirbellose, die im flachen tropischen Meerwasser vorkommen. Sie benötigen klares, 

sauberes und unbelastetes Wasser mit hoher Sauerstoff-Sättigung. Generell stellen einige Anemonen 

sogar höhere Anforderungen an die Wasserqualität als kleinpolypige Steinkorallen (SPS). Zusätzlich 

benötigen Anemonen mittelstarke und indirekte Strömung. Sie atmen, indem sie den Sauerstoff aus dem 

sie umgebenden Wasser adsorbieren. Die Strömung wird benötigt, um Futter heranzutransportieren und 

Abfälle wegzuspülen. 

Anemonen beginnen zu wandern, wenn sie sich in ihrer Umgebung unwohl fühlen.  

Fühlen sie sich wohl, siedeln sie sich an einer Stelle an und verweilen dort für einen längeren, 

unbestimmten Zeitraum (mehrere Jahre). 

 

 

 

 

 

1.7 Welche Anforderungen stellen Anemonen an die Beleuchtung? 

 

Wie bereits geschrieben, sind Anemonen im tropischen Flachwasser lebende photosynthetische 

Wirbellose. Alle Anemonen benötigen deswegen starke UV-Beleuchtung. 

 

Einige wenige Arten (E. quadricolor und S. haddoni) gedeihen auch unter konventionellen hellen 

Leuchtstoffröhren, aber die meisten anderen Arten benötigen eine sehr lichtstarke Beleuchtung mit HQI 

oder T5-Beleuchtung in ausreichender Dimensionierung (Leuchtleistung). 
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Teil 2 - Auswahl und Kauf 
 

Grundvoraussetzung für die erfolgreiche Haltung ist der Kauf eines wirklich gesunden Tieres. 

Anemonen lassen nicht besonders gut transportieren und sind anfällig für bakterielle Infektionen oder 

durch Stress verursachte Schäden. Erfahrene und seriöse Händler berücksichtigen dies und verwenden 

speziell eingerichtete Becken für Anemonen und hältern die Tiere, bevor sie sie weiterverkaufen. 

 

2.1 Woran erkennt man eine gesunde Anemone? 

 

Erscheinungsbild: Gesunde Anemonen pumpen sich mit Salzwasser auf und haben dadurch ein 

Ă¿ppigesñ, keinesfalls aber Ăschlaffesñ Erscheinungsbild. Ihre Tentakel treiben in der Strºmung und 

sollten nicht schlaff herunterhängen.  

Gesunde Anemonen haben sich mit ihrem Fuß in ihrem bevorzugten Untergrund befestigt (je nach 

Gattung im Sand oder im Riffgestein). Nur bereits angeschlagene Tiere treiben frei im Becken herum, 

oder liegen nur einfach auf dem Boden. 

Finden Sie, dass eine Anemone irgendwie ñnicht gut aussiehtñ empfiehlt es sich, dem eigenen Gefühl zu 

folgen und die Anemone einen Tag später erneut zu begutachten.  

 

Kaufen Sie keine kränklich aussehende Anemone in der Hoffnung, dass sie sich im eigenen 

Becken erholen wird. 

 

 

Farbe: Die natürliche Farbe der jeweiligen Art sollte dem Käufer unbedingt bekannt sein.  

 

Suchen Sie sich eine kräftig gefärbte Anemone aus, keine fahle oder verblasste.  

Stellen Sie sicher, dass die Anemone nicht Ăeingefärbtñ oder Ăgebleichtñ ist, denn beides ist 

schädlich für die Anemone und kann sogar den Tod zur Folge haben. 

 

Gesunde Wirtsanemonen haben funktionierende Zooxanthellen. Diese sind bräunlich, was auch 

bedeutet, dass es eigentlich keine gesunden, rein weißen Anemonen gibt. Die Abwesenheit von 

Zooxanthellen wird Ăbleichenñ genannt und kann durch Stress oder unpassende Beleuchtung 

verursacht werden.  

Gebleichte Anemonen zeigen transparent weißliche Tentakel und ziehen sich aus dem Licht zurück. 

Eine gebleichte Anemone benötigt spezielle Pflege, bis sie ihre Zooxanthellen zurückgewinnen 

kann. Dies dauert selbst unter optimalen Bedingungen 1-3 Monate. 

 

Teilweise werden Anemonen beim Exporteur gefärbt, um eine klarere Farbe zu erhalten (um 

damit einen höheren Preis zu rechtfertigen). Gefärbte Anemonen haben eine gleichmäßig und 

unnatürlich kräftige Farbe am ganzen Körper. Dies gilt ebenso für die Tentakel und den Fuß.  

Knallgelbe oder rosafarbene Anemonen wurden mit hoher Wahrscheinlichkeit gefärbt und sollten nicht 

gekauft werden. Das Bleichen einer Anemone führt nicht unmittelbar zum Tod, aber es unterzieht die 

Anemonen unnötigem Stress. Eine gefärbte Anemone, die in einem gesunden Becken gehalten wird, 

verliert evtl. die Färbung und erlangt die Ursprungsfarbe zurück (~1 Jahr). 

 

 

  



  
Seite 13 

 
  

Mund 

Der Mund der Anemone sollte fest und geschlossen sein. Keinesfalls sollte er offen stehen oder 

instabil aussehen, denn das ist üblicherweise ein Zeichen von Stress, Krankheit oder beidem. 

Ebenso sollten keine Innereien aus dem Mund ragen, etwas herauslaufen und der Mund sollte nicht nach 

außen gestülpt sein. 

 

 

 

Fuß 

 

Die Fußscheibe (oder ñder Fußò) muss komplett und unbeschädigt sein und sollte an einem 

Felsen, dem Bodengrund oder an einer Aquarienscheibe anhaften.  

Er sollte nicht eingerissen oder infiziert aussehen. Beschädigungen am Fuß können für eine Anemone 

absolut tödlich sein, speziell wenn sie noch nicht an ein neues System akklimatisiert wurde.  

Sollte die Anemone an einem Stein festgewachsen sein, ist der Kauf zusammen mit dem Stein klar 

empfehlenswert. Das Risiko, die Anemone beim Entfernen zu verletzen, wäre eindeutig zu hoch.   

 

 

 

Futterannahme 

 

Einige, aber nicht alle Anemonen werden im gesunden Zustand Futter aufnehmen. 

Bitten Sie Ihren Händler die Anemone in Ihrem Beisein zu füttern. Passendes Futter  

(zerkleinerte kleine Stinte Å 5mm, Mysisé) bleibt dann entweder an den Tentakeln der Anemone 

haften, oder wird von den Tentakeln Ăergriffenñ, konsequent zur Mundöffnung geführt und 

verschlungen. 

Sollte das nicht der Fall sein, ist der Kauf ein Risiko. Dieser Test ist nur beim Kauf zu empfehlen.            

Die meisten Anemonen müssen und sollten im Becken nicht gefüttert werden. 
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2.2 Welche Anemone sollte ich kaufen? 

 

Die Entscheidung sollte auf 4  Faktoren basieren: 

 

ü Die Art der Anemone sollte an Ihre Erfahrung mit Wirbellosen angepasst sein.  

Suchen Sie sich lieber eine etwas einfacher zu haltende aus, wenn Sie unsicher sind. 

 

ü Die Anemone sollte der Art und Größe Ihres Beckens und der generellen Anemonen-  

Tauglichkeit angepasst sein  

 

ü Die Anemone muss bei geplanter Haltung von Clownfischen groß genug sein, um nicht von 

diesen Ătodgekuscheltñ zu werden 

 

ü Platzierung und ĂRolleñ der Anemone innerhalb ihres Riffes.  

 

 

 

Die ersten beiden Punkte werden in dieser FAQ an anderer Stelle beschrieben. 

 

Die letzten beiden Punkte unterliegen Ihrer subjektiven Einschätzung. Betrachten Sie Ihr Riff als Ganzes 

und stellen Sie sich vor, was Sie von Ihrer Anemone erwarten.  

Folgende Fragen sollte Ihnen die Auswahl der optimalen Anemone erleichtern: 

 

 

X Möchten Sie, dass die Anemone im Sand liegt, oder soll sie sich im Riffaufbau ansiedeln? 

 

X Möchten Sie eine eher kleine oder eine große Anemone? 

 

X Darf die Anemone im Becken wandern oder  

benötigen Sie eher eine, die an ihrem Ort verbleibt (=sessil)? 

 

X Pflegen Sie eine spezielle Art von Anemonenfischen, für die eine Anemone gekauft werden soll? 

Sind diese groß/klein, eher zahm/rabiat zu Anemonen? 
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2.3 Welche Wirtsanemonen sind am einfachsten zu pflegen? 

 

Alle Wirtsanemonen lassen sich in Gefangenschaft halten, es gibt jedoch Arten, die leichter oder 

schwerer zu pflegen sind. Empfehlenswert ist es, mit einer Ăeinfacherenñ Art zu beginnen, bevor man 

sich an eine schwierigere Spezies heranwagt.  

 
 Anhaltspunkte gibt folgende Einstufung der Schwierigkeit: 

Mittelmä ßig schwer Schwierig Sehr schwierig 

E. quadricolor 

S. haddoni 

M. doreensis 

H. aurora 

H. crispa 

H. malu 

C. adhaesivum 

H. magnifica 

S. gigantea 

S. mertensii 

 

 

Es gibt unterschiedliche Bezeichnungen für die verschiedenen Arten von Anemonen. Teilweise sogar 

unterschiedliche Bezeichnungen für ein und dieselbe Spezies. Dazu kommt auch noch, dass Anemonen 

selbst in so genannten Aquarienfachgeschäften oft fehlerhaft identifiziert werden. Am besten ist es, die 

gewünschte Anemonenart zu kennen, bevor man in einen Laden geht, um sich eine zu kaufen ï 

vielleicht finden Sie die gewünschte Anemone sogar unter einem falschen Namen.  

 

 

 

i Am Ende der FAQ finden Sie  einen Artenratgeber ,in dem alle Wirtsanemonen, zur besseren 

Identifikation, mit diversen Fotos abgebildet sind.  

 

 

 

 

 

 

2.4 Von welchen Anemonen sollte ich besser die Finger lassen? 

 

 

Suchen Sie, speziell als Anfänger, nicht gerade die am schwierigsten haltbaren Anemonen aus. 

Sie setzen entweder spezielle Anforderungen an die Pflege voraus, werden sehr groß, oder sind 

generell Ăheikelñ in Gefangenschaft  zu halten 

 

Keinesfalls kranke, verletzte oder gesundheitlich angeschlagene Anemonen auswählen. 

Lesen sie hierzu im speziellen die Kapitel gebleichte Anemonen und gefärbte Anemonen! 
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2.5 Lassen sich unterschiedliche Spezies von Anemonen in einem Becken halten? 

 

Die Meinungen hierzu gehen auseinander. Eine erkleckliche Anzahl von Aquarianern berichtet dabei 

von Problemen. Es scheint eine Art von Ăchemischem Wettbewerbñ zwischen Anemonen verschiedener 

Spezies zu geben.  

 

i Es kann, muss aber nicht, zu Kampfhandlung zwischen Anemonen unterschiedlicher Spezies 

kommen. Diese werden sich dann gegenseitig vernesseln oder sogar verschlingen, wenn sie in 

unmittelbaren Kontakt geraten.  

 

i Die Haltung von mehreren Individuen einer Gattung ist problemlos möglich ï auch wenn diese 

unterschiedliche Farben aufweisen und aus verschiedenen Teilen des Ozeans stammen.  

 

 

 

Bei Anzeichen von Stress bzw. Kampfhandlungen ist eine der Arten zu entfernen oder zumindest 

innerhalb des Aquariums zu versetzen.  
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Teil 3  ï Einsetzen der Anemone und Akklimatisierung 
 

Anemonen sind Weichtiere und können eine große Menge an Wasser in ihrem Gewebe aufnehmen. 

Schnelle Wechsel der Chemie zwischen den inneren Flüssigkeiten der Anemone und dem Wasser in 

ihrer Umgebung kann drastische Auswirkungen auf die Gesundheit der Anemone haben. 

Kritisch sind vor allem schnelle Wechsel von pH-Wert, Salinität und Temperatur.  

 

Einer Anemone müssen stabile und einwandfreie Wasserwerte geboten werden 

 

Die Anemone vorsichtig und langsam ins Becken einsetzen 

 

 

 

 

3.1 Ist mein Becken  zur Haltung einer Anemone geeignet? 

 

Auf den Kauf von Anemonen, die für Ihr Becken zu groß werden können, sollte verzichtet 

werden, denn  Anemonen können sehr schnell wachsen. 

 

Größere Becken sind bezüglich der Wasserparameter stabiler als kleinere, was die Chancen 

einer erfolgreichen Haltung erhöht.  

 
Dominante E.quadricolor in einem Riffbecken   
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Einige Anemonenarten KÖNNTEN auch in kleineren Becken gehalten werden, aber nur 

dann, wenn Sie den Fokus ausschließlich  auf die Anemone  legen und keine 

Anemonenfische dazu setzen. Außerdem sind die Strömungsverhältnisse in kleinen Becken 

häufig problematisch.  

 

Anemonen suchen sich geeignete Plätze im Becken häufig selbst aus und nehmen sie dann 

für sich ein. In  Riffbecken mit starkem Korallenbesatz kann dies u.U. zu Problemen durch 

Vernesselung führen. 

 

Die Haltung unterschiedlicher Anemonenarten in einem Becken kann ab min. 350 Liter 

empfohlen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Hinweis: Die im Folgenden gegebenen Empfehlungen weichen von denen der US-Version der FAQ ab. Sie 

berücksichtigen ebenso artgerechten Schwimmraum bzw. Revier für die Fische. Es ist leider durchaus üblich, dass diese 

Tiere in kleineren Becken gepflegt werden.  

 

Die zu empfehlenden Beckengrößen sind etwas umstritten. Die hier genannten Empfehlungen sind eine In-Etwa 

Zusammenfassung der Empfehlungen von knapp 10 deutschsprachigen erfahrenen Meerwasseraquarianern und sind mit 

den Haltungsempfehlungen des Marubis eV harmonisiert.  

 

 

 

 

 

Ermittlung der Beckengröße zur artgerechten Haltung 

 

 

Entnehmen Sie die entsprechenden Empfehlungen aus den zwei folgenden Tabellen  

 

Ihr Becken sollte die größere der beiden Literzahlen oder mehr aufweisen.  

(Wenn Sie keine Anemonenfische pflegen möchten, genügt es, die erste Tabelle zu berücksichtigen)  

 
 

Becken mit eher quadratischer Grundform (z.B. Würfelbecken) sind, wegen der runden Form 

der Anemonen, zur Haltung besser geeignet als lange, schlanke Aquarien. 

 
 

 

 

 

Tun Sie sich selbst und den Tieren einen Gefallen  

und halten Sie Anemonen nicht in zu kleinen Becken! 

 

Halten Sie z.B. keine ĂNemosñ in einem Nano-Aqarium 
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Tabelle-1: Empfohlene Mindestbeckengröße für Anemonen 

Anemonenart Max-Å Mindest- 

Beckenvolumen 

Empfohlenes 

Beckenvolumen 

Cryptodendrum adhaesivum 

(Noppenrand- / Pizzaanemone) 

30 cm  ab 150 L Ó 200 L 

Entacmaea quadricolor 

(Blasenanemone) 

40 cm ab 160 L Ó 200 L 

Heteractis aurora 

(Glasperlen-,  Sandanemone) 

50 cm ab 160 L Ó 200 L 

Heteractis crispa 

(Lederanemone) 

60 cm ab 200 L Ó 200 L 

Heteractis malu 

(Hawaianemone) 

60 cm ab 200 L Ó 400 L 

Heteractis magnifica 

(Prachtanemone, Rotfußanemone) 

60 cm ab 400 L Ó 500 L 

Macrodactyla doreensis 

(Korkenzieheranemone) 

30 cm ab 150 L Ó 200 L 

Stichodactyla gigantea 

(Riesenanemone) 

60 cm ab 200 L Ó 400 L 

Stichodactyla haddoni 

(Teppichanemone) 

60 cm ab 200 L Ó 400 L 

Stichodactyla mertensii 

 (Mertens Riesenanemone) 

90-100cm ab 400 L Ó 1500 L 

 

 

Tabelle-2: Empfohlene Mindestbeckengröße für Anemonenfische 
Bezeichnung Größe 

Fisch 

Beckenvolumen 
Min / Empfehlung 

Bezeichnung Größe 

Fisch 

Beckenvolumen 
Min / Empfehlung 

A. ocellaris bis 8 cm 110L / 200L A. ocellaris black bis 10 cm 110L / 200L 
A. percula bis 6 cm 110L / 200L A. perideraion bis 8 cm 150L / 200L 
A. leucokranos bis 8 cm 150L / 300L A. melanopus bis 9 cm 150L / 200L 
A. sandaracinos bis 10 cm 150L / 400L A. polymnus bis 10 cm 150L / 200L 
A. clarkii *1) bis 10 cm 150L / 400L A. nigripes bis 10 cm 150L / 200L 
A. akindynos bis 10 cm 150L / 400L A. chagosensis bis 11 cm 150L / 200L 
A. frenatus bis 10 cm 150L / 300L A. akallopisos bis 11cm 200L / 300L 
A. chrysopterus bis 12 cm 200L / 400L A. tricinctus bis 12 cm 200L / 300L 
A. rubrocinctus bis 12 cm 200L / 400L A. mccullochi bis 12 cm 200L / 300L 
P. biaculeatus *1) bis 14 cm 200L / 400L A. latifasciatus bis 13 cm 200L / 300L 
A. allardi bis 14 cm  200L / 400L A. chrysogaster bis 14 cm 200L / 300L 
A. ephippium bis 14 cm 300L / 400L A. fuscocaudatus bis 14 cm 300L / 400L 
A. omanensis bis 14 cm 300L / 400L A. sebae bis 16 cm 300L / 500L 
A. bicinctus bis 12 cm 400L / >1000L A. latezonatus

 
bis 14 cm 400L / >1000L 

 
ü Unterscheiden Sie zwischen : 

  - reinen Artenbecken   (Anemone + Pärchen Anemonenfische)  

        Ą geringerer Platzbedarf 
 

  - gemischten Riffaquarium  (zusammen mit weiteren Tieren ) 

         Ą höherer Platzbedarf 

 

 

Berücksichtigen Sie evtl. Aggressivität aus Revierbildungsverhalten der Fische. 

Am aggressivsten sind A. clarkii sowie Premnas biaculeatus  (Fußnote *1)) 
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Wasserparameter 

 

ü Die Beckenbiologie MUSS stabil  sein, um Anemonen erfolgreich halten zu können.  

 

Das heißt, dass das Becken unbedingt gut eingefahren sein muss, bevor man überhaupt an das 

Einsetzen einer Anemone denken sollte. Als Faustregel sollte gelten, dass man ~ ½ Jahr 

verstreichen lässt, nachdem das Becken eingefahren wurde und das System stabil und gesund ist. 

Ein früheres Einsetzen wurde zwar  erfolgreich durchgeführt, stellt jedoch ein erheblich erhöhtes 

Risiko für die Anemone dar. 

 

ü Testen Sie die Wasserwerte vor dem Einsetzen. Sollwerte: 

 
 - Ammonium    0  mg/l  

 - Nitrit      0 - 0,5 mg/l 

 - Nitrat:     0,1 -5 mg/l  

 - Phosphat:    0,01 - 0,05 mg/l  

 - Salinität:    34,8 psu  (34,0 ..35,5 psu) 

 - pH:     8.0 ï 8.4  (Abends gemessen) 

 - Temperatur:    24-26°C. 

 

 

 

Stabilität des Beckens 

Ein instabil laufendes Becken mit starken Temperaturschwankungen, pH-Wert Spitzen und häufigen 

Änderungen der Dichte (Salinität) wird jede Anemone mit hoher Wahrscheinlichkeit töten. Größere 

Becken sind diesbezüglich deutlich einfacher, aber ein guter Aquarianer kann ein stabiles System auch 

in kleineren Becken aufrechterhalten. Die goldene Regel ist Geduld, Geduld und nochmals Geduld, 

sowie LANGSAME Änderungen am System.  

 

 

 Tipps: 

ü Mehrere kleine Wasserwechsel sind besser als ein großer Wasserwechsel 

ü Besser ist weniger aber dafür häufiger zu füttern, als riesige Portionen auf einmal 

ü Änderung an Ihrem System/Wasserparametern langsam, nicht überhastet durchführen 

 

 

 

 

 

 

Beleuchtung 

 

Alle Wirtsanemonen leben in der Natur im flachen Wasser und benötigen deswegen auch im Aquarium 

starke UV-Beleuchtung. Einige Arten (E. quadricolor und auch S. haddoni) fühlen sich auch unter 

konventionellen hellen Leuchtstoffröhren wohl, aber die meisten Arten benötigen eine sehr lichtstarke 

Beleuchtung mit  HQI-Strahlern oder T5-Röhren.  

Sind Sie unsicher über die Intensität und Qualität Ihrer Beleuchtung, sehen Sie in dem Arten-Ratgeber 

am Ende dieser FAQ nach und wählen eine Anemone, die etwas toleranter bzgl. geringerer 

Beleuchtungsintensität ist. 
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Strömung 

 

i Anemonen bevorzugen mittlere bis starke Strömung 

 

Sie ñatmenò durch Aufnahme des Sauerstoffes aus dem sie umgebenden Wasser. Es strömt 

ihnen außerdem Nahrung zu und entfernt ihre Ausscheidungen. Sind Anemonen in 

strömungsarmen Bereichen im Becken angesiedelt, werden sie das Wandern beginnen, um eine 

Stelle mit stärkerer Strömung zu finden. Einige Arten (wie z.B.: H. magnifica) sind bekannt 

dafür, dass sie starke indirekte Strömung benötigen und sehr aktiv auf  der Suche danach sind. 

 

 

 

 

 

Becken &Ausrüstung & Technik  

 

 

ü Machen Sie Ihr Becken Anemonen tauglich/sicherer 

 

 

Tipps: 

 

ü Verdecken bzw. verkleiden Sie eventuelle Ansaugöffnungen von Pumpen 

um ein Ansaugen bzw. Zerstückeln der Anemone zu vermeiden.  

Anemonen registrieren nämlich nicht, bzw. zu spät, wenn sie von einer Pumpe 

angesaugt werden. 

 

ü Überläufe, wenn möglich, oben abdecken 

ü Heizungen abdecken, damit die Anemonen keine Verbrennungen erleiden 

 

 

Es gibt Strömungspumpen für die ein Ansaugschutz kommerziell 

angeboten wird. Die Firma TerraNova bietet dies z.B.: unter der 

Bezeichnung ĂBodyGuardñ für ihre Marea-Strömungspumpen an. 

Ähnliche Ringe können aber auch für andere Strömungspumpen 

selbst gebastelt werden. Wichtig ist allerdings den Schutzring alle 

paar Tage zu reinigen, da er sich mit Partikeln, Detritus usw. zusetzt 

und damit, neben der Schmutz(/Nitrat)quelle ,auch die 

Förderleistung der Pumpe verringert.  
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Einen guten Schutz kann man sich aber auch ganz einfach aus sogenannten 

PP-Böschungsmatten zusammenbauen. Dieses Material gibt es 

kostengünstig im Zoohandel bzw. beim Teichbedarf.  

 

 

 

 

 

 

Die gefährdeten Einströmschlitze der Pumpe werden einfach damit 

umwickelt. Anschließend fixiert man das Ganze mit Kabelbindern.  

 

 

 

 

 

 

Andere Beckenbewohner  

 

         Jede Anemone wird versuchen Dinge zu verspeisen, wenn sie es KANN. 

 

Es gibt 2 Gruppen von Lebewesen, die Sie beim Einsetzen einer Anemone berücksichtigen sollten ï 

potentielle Feinde und potentielle Opfer von Anemonen.  

 

Feinde sind einige Arten von Nacktschnecken, Borstenwürmer, Falterfische, große Kaiserfische 

und große Kugelfische. Selbst wenn ein Clownfisch-Pärchen die Anemone bewohnt, können Feinde 

solange an der Anemone picken, bis selbst die Anemonenfische schließlich  das Weite suchen. 

 

 

Typische Opfer von Anemonen sind kleinere Bodenbewohner oder langsam schwimmende Fische 

wie Mandarinfische, Blennies, Grundeln und Seepferdchen.  

 

Speziell S. haddoni  ist bekannt dafür  alles und jedes verspeisen zu wollen, dass in Kontakt mit 

ihrer Mundscheibe kommt ï inklusive Krabben, Schnecken, Seeigel und Garnelen.  

 

 

3.2 Wie akklimatisiere ich meine neue Anemone? 

 

Die Prozedur der Akklimatisation ist die gleiche wie für andere empfindlichere Wirbellose. 

 

ü Tüte oder das Behältnis einige Zeit ins Becken hängen (Temperaturausgleich)  

 

ü Wasser im Transportbehälter stetig durch eigenes Beckenwasser ersetzen.  

Das Wasser des Anemonen-Behältnisses sollte über einen Zeitraum von ca. 1 Stunde komplett 

durch Wasser aus dem eigenen Becken ersetzt werden. 

 

ü Anschließend Anemone vorsichtig entnehmen und an geeigneter Stelle im Becken platzieren.  

Anemone dabei nicht zu schnell einer zu starken Änderung der Lichtverhältnisse aussetzen, da 

der Transport häufig im Dunkeln stattfindet.  

Foto: Gerd Guddat 
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3.3 Meine Anemone hat meine Hand umschlungen und möchte sie nicht loslassen ï  

was soll ich machen? 

 

Manchmal, und zwar speziell bei Anemonen, die sich besonders wohl fühlen, oder auch bei besonders 

ñklebrigenò Arten, wird die Anemone versuchen, Ihre Hand oder ein anders Objekt festzuhalten.  

Keine Panik! Sie wird Sie schon nicht verspeisen ƽ  

 

ü Versuchen Sie nicht die Hand zu entfernen, denn dabei könnten Sie die Anemone schwer 

verletzen 

 

ü Abwarten, die Anemone wird Ihre Hand nach ein oder zwei Minuten wieder loslassen 

 

ü Falls erfolglos: Den Schaft der Anemone sanft massieren.  

Die meisten Anemonen ziehen sich dadurch zusammen. 

 

 

 

 

 

3.4 Wo in meinem Becken sollte ich die Anemone platzieren? 

 

ü Informieren Sie sich über die  Bedingungen, die Ihre Wunschanemone in Freiheit bevorzugt, 

bevor Sie sich für eine Art entscheiden 

ü Einige Anemone sind Sandanemonen, während andere es bevorzugen, sich oben im Riff 

anzusiedeln.  

 

Versuchen Sie sich vorzustellen, wo Sie möchten, dass Ihre Anemone leben soll, und richten Sie die 

Umgebung dementsprechend ein. Wenn Ihre Bedingungen im Becken gut sind, und Sie eine gute 

Position gewählt haben, wird die Anemone meistens den Platz behalten, den Sie ihr beim ersten 

Einsetzen gegeben haben. 

 

Allerdings haben Anemonen hªufig einen eigenen Willen und ñwandernò manchmal durch das 

Becken, bis sie eine Stelle finden, mit der sie zufrieden sind. Dies passiert besonders häufig bei 

unzureichenden Bedingungen im Becken.  

 

Wandernde Anemonen schädigen jedes Lebewesen (Koralle und/oder Wirbellose) das sie 

berühren. Wenn Ihr Becken also voll hochwertiger Korallen ist, sollten Sie sich deswegen gut 

überlegen, ob Sie eine Anemonenart einsetzen, die Plätze oben im Riff bevorzugt.  
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3.5 Wie entferne oder versetze ich eine Anemone? 

 

Anemonen sind häufig schwierig zu versetzen, denn ihre Fußscheibe ist oft fest an Bodengrund, 

Gestein oder Teilen des Riffs befestigt. Ebenso suchen sich einige Anemonen Spalten oder 

Hohlräume, um sich darin zu verankern. Manchmal ist es fast unmöglich, eine Anemone zu 

versetzen, ohne ihr ernsthaften Schaden zuzufügen.  

 

         Verletzungen von Fußscheibe oder Schaft sind zu vermeiden 

 

Methoden: 

 

- Anemone mit einer mºglichst weichen Zahnb¿rste Ăkitzelnñ bzw. die ªuÇeren Bereiche der 

Fußscheibe mit den Borsten der Zahnbürste unterwandern. Dabei vorsichtig und langsam 

vorgehen. Der Vorgang dauert meist ½ Stunde, manchmal sogar länger.  

 

- Wenn möglich, den Stein an dem die Anemone sitzt, aus dem Riffaufbau entfernen 

und kurzzeitig aus dem Wasser heben.  

Die Schwerkraft wirkt so gegen die Anemone, und sie lässt sich viel leichter lösen.  
 

 

 

 Lockern einer Anemone mit einer weichen Zahnbürste  
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- Evtl. genügt es, den Stein an dem die Anemone sitzt, zu drehen oder zu versetzen  

 

- Bei freiliegender Fußscheibe (wenn sich die Anemone z.B.: an einer Scheibe festgemacht hat),  

langsam und vorsichtig einen Fingernagel oder eine Scheckkarte unter den Rand der Anemone zu 

schieben und das Tier dann vorsichtig abschälen. 

 

- Befindet sich eine Anemone in einem nicht zugänglichen Bereich, kann sie zu einem selbstständigen 

Ortswechsel veranlassen werden, indem die Umgebungsbedingungen verändert werden. 

 - Speziell die Erhöhung der Strömung funktioniert meistens ganz gut 

   (direktes Anblasen mit einer Strömungspumpe, am besten am Fuß)  

 - Reduktion der Strömung (funktioniert nur manchmal) 

 - Erhöhung oder Reduktion der Beleuchtungsintensität (funktioniert nur manchmal) 

Anemone am besten schnappen, wenn sie loslässt und/oder zu treiben beginnt 

 

- Sitzt die Anemone an einer zugänglichen Stelle, kann man ihr ein Rohr, bzw. einen Topf mit einer 

Bohrung überstülpen. Aufgrund des vollständigen Lichtentzuges wird sie sich zunächst strecken, 

und dann den Stein loslassen, um in Richtung der (Licht)Öffnung zu wandern. Wichtig ist hierbei, 

dass das Rohr/der Topf die Anemone komplett umschließt und sie keine weitere Öffnung findet, um 

dazwischen herauszukriechen. Hier kann man durch kleinere Steine sowie Korallenkleber 

nachhelfen.  

 

- Ein weiterer, von mir selbst noch nicht probierter, Tipp:  

Berühren Sie die Anemone mit einem Stahllöffel. Der Elektronegativitätsunterschied (ähnlich wie 

wenn wir auf Alufolie beiÇen), soll dazu f¿hren, dass die Tiere Ăloslassenñ und dann zu wandern 

beginnen. 

 

 

 

 

 

3.6 Wie kann ich eine Anemone zum Transport zwischenhältern? 

 

 Die Anemone wurde erfolgreich vom Substrat befreit/gelöst, soll aber erst in einigen Stunden 

weggebracht werden. Sie wollen dann natürlich  verhindern, dass sie sich im Becken erneut festmacht. 

Legen Sie die Anemone in einem Blumen/Tontopf in ihr Becken. Geben Sie ein paar gröbere Kiesel 

oder Korallenbruch hinten in den Topf, damit die Anemone sich nicht so gut festsaugen kann. 

Anschließend die Öffnung mit einem übergestülpten Nylonstrumpf abdecken und diesen fixieren 

(Gummiring oder Strumpf hinten verknoten).  

 

Die Anemone sollte nicht zu lange in diesem ĂGefªngnisñ verbleiben! 
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3.7 Brauche ich Anemonenfische damit sich meine Anemone wohl fühlt ? 

 

Anemonen können sich auch ohne Anemonenfische sehr wohl fühlen. 

 

Zur Haltung von Anemonenfischen sind Anemonen nicht zwingend nötig,  

aber dringend empfehlenswert. 

 

 

In Freiheit findet man Anemonenfische immer/nur in Anemonen. In Aquarien werden 

Anemonenfische evtl. auch ersatzweise langpolypige Steinkorallen (LPS) als ĂWirtñ akzeptieren.  

 

Zur artgerechten Haltung von Anemonenfischen, sowie Vermeidung von unnötigem Stress, gehört 

einfach eine passende Anemone. Sie erhöht massiv das Wohlbefinden der Fische. 
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Teil 4  ï Ernährung 
 

 

 

4.1Womit  soll ich meine Anemone füttern? 

 

ü Die meisten Anemonen müssen nicht gefüttert werden. Sie können gefüttert werden. 

Bei manchen Arten  empfiehlt sich eine Zufütterung, bei anderen nicht 

(siehe Artenratgeber) 

 

ü Keinesfalls zu große Stücke verfüttern 

 

ü Angeschlagene oder gestresste Tiere nicht füttern 

 

 

Anemonen können sich vielfältig ernähren, speziell wenn sie gesunde Zooxanthellen haben und 

gutes Licht angeboten bekommen. Bei Bedarf werden sie sich  bei der Fischf¿tterung Ămit 

bedienenñ 

 

Obwohl Anemonen große Futterstücke konsumieren können, ist es besser, lieber häufiger, dafür 

aber kleinere Stücke zu füttern. Zu große Stücke werden zwar verschlungen, stellen aber das Risiko 

dar, dass sie im Verdauungsorgan der Anemone zu faulen beginnen.  

 

Empfehlenswertes Futter (frisch oder gefrorenen/aufgetaut) ist Krill, Mysis oder Artemia. Hin und 

wieder können Sie Ihrer Anemone auch kleine Stücke von Fischen wie -Stint anbieten (zerstückeln, 

nicht größer als ~5mm!). Ich persönlich verwende tief gefrorene Stinte, welche ich vorher im 

warmen Wasser auftaue.   

Häufig werden Muscheln (z.B. Kammmuscheln)  als geeignetes Anemonenfutter empfohlen. Es gab 

jedoch einige Fälle die nach Muschelfütterung zum Ableben der Anemonen geführt haben.  

Von der Fütterung mit Muschelfleisch würde ich deswegen abraten. 

 

Das Futter kann auch mit Vitaminen, oder Knoblauch angereichert werden. 

 

Anemonen können auch Granulat/Flockenfutter zu sich nehmen, vorausgesetzt, sie können es mit 

ihren Tentakeln erreichen ï die richtige Stelle im Aquarium vorausgesetzt, an der die Strömung das 

Futter direkt in Ihre Tentakel treibt, werden einige Anemonen ansehnliche Mengen von 

Flockenfutter konsumieren.  

Beobachten Sie das Verhältnis zwischen angebotenem Futter und dem Gesundheitszustand des 

Tieres, das Wachstum der Anemone hängt eng von der Futtermenge ab.  

 

Wünschen Sie ein schnelles Wachstum, füttern Sie die Anemone häufiger. 

Soll sie eher langsam wachsen, füttern Sie nur einmal pro Woche oder noch seltener.  
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4.2 Wie genau kann man eine Anemone füttern? 

 

ü Futter an die Tentakel halten / bringen 

Niemals Futter in die Mundöffnung der Anemone stecken 

 

ü Angeschlagene oder gestresste Tiere nicht füttern 

 

 

Gesunde Anemonen zeigen deutliche Reaktionen auf eine Futtergabe. Das bedeutet, dass sie 

versuchen, alles, was in Ihre Tentakel gelangt, festzuhalten und dann zu konsumieren. Für die 

meisten Anemonen genügt es, ein Stück Futter in Kontakt mit den Tentakel zu bringen (z.B. mit 

Hand, Pipette, Zange, Futterstäbchen oder ähnlichem). Gesunde Anemonen verschlingen auch 

größere Brocken innerhalb einer Minute. Anemonen, die gesundheitlich angeschlagen oder gestresst 

sind, benötigen dazu länger.  

 

In diesen Fällen ist es vorteilhaft, etwas nachzuhelfen und zu verhindern, dass andere Bewohner 

(vor allem Krabben oder Garnelen) ihnen das Futter stehlen. Eine andere Methode ist, während der 

Fütterung ein Netz oder durchlöcherten Becher über der Anemone zu platzieren, damit sie sich 

ausreichend Zeit für die Nahrungsaufnahmen kann. 

 

 

 

 

 

4.3 Meine Fische oder Garnelen klauen meiner Anemone Futter. Was soll ich tun? 

 

ü Die Fische bzw. Garnelen vor der Anemone füttern 

 

Fische sind schlichtweg weniger aggressiv, wenn sie gerade gefüttert wurden. Zusätzlich können 

Sie ihren lästigsten Wirbellosen (häufig sind das Putzergarnelen) ein Stück des Anemonenfutters 

geben, bevor Sie die Anemone selbst füttern. Sollte das alles nicht klappen, müssen Sie die oben 

beschrieben Methode mit einem Netz, Korb oder auch einen Fisch-Brutkäfig während der Fütterung 

anwenden, um die Störung durch Beckenmitbewohner abzustellen. 

 
  Putzergarnele auf Futterjagd in Anemone   
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4.4 Wird meine Anemone meine Fische verspeisen? 

 

 

               Möglicherweise Ja  

 

Alle Anemonen sind gefräßig. Können sie etwas mit ihren Tentakeln ergreifen, werden sie auch 

versuchen, es zu verspeisen. In den allermeisten Fällen wissen die Fische aber, dass sie sich besser 

etwas von Anemonen entfernt aufhalten sollten. Trotzdem kommt es manchmal zu Übergriffen, 

wenn ein Fisch in eine Anemone schwimmt oder die Anemone es selbstständig schafft, einen Fisch 

zu ergreifen. Dieses Risiko ist bei Sandanemonen und am Boden lebenden Fischen größer als bei im 

Fels lebenden Teppichanemonen (S. haddoni, S. gigantea, und S. mertensii) sind berüchtigte 

Fischfresser, vermutlich wegen ihrer dem Boden angepassten Form und ihrer sehr starken 

Klebekraft. Um das Risiko von Fischverlusten gering zu halten, sollten Sie überlegen, ein 

Anemonenfischpaar in Ihrer Anemone zu halten (da diese ständig versuchen, andere Fische aus 

Ăihrer eigenenñ Anemone zu vertreiben).  

 

 

Die Installation einer Nachtbeleuchtung (Mondlicht) hilft Ihren Fischen, damit sie nachts nicht 

versehentlich in eine Anemone schwimmen und so. zum Opfer werden. 
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Teil 5  ï Vermehrung 
 

 

5.1 Wie vermehren sich Anemonen? 

 

Anemonen vermehren sich sowohl geschlechtlich als auch ungeschlechtlich.  

 

Ungeschlechtlich: Anemonen vermehren sich durch Herstellung von Klonen durch Teilung, Ăbuddingñ 

oder auch manchmal durch Verletzungen an der Fußplatte.  

 

Speziell E. quadricolor als auch H. magnifica sind für ihre häufige Teilung in Aquarien bekannt.  

Die Teilung anderer Arten erfolgt im Aquarium sehr selten.  

 
Foto-Serie: Teilung einer E.quadricolor in insgesamt 3 Teile  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschlechtlich:  Anemonen haben ein eindeutiges Geschlecht (männlich oder weiblich) Frage ĂWie lªÇt 

sich das feststellen? und entlassen Eizellen oder Spermien ins Wasser, aus denen sich Larven und später 

juvenile Anemonen entwickeln.  

 

In Aquarien wurde das Ablaichen bereits beobachtet.  

Die Aufzucht juveniler Anemonen erfolgte bisher nur in speziellen Forschungsbecken. 
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5.2 Wie bekomme ich meine Blasenanemone dazu, dass sie sich teilt? 

 

Anemonen teilen sich häufiger, wenn sie gestresst sind, oder wenn ihnen die Bedingungen im Becken 

nicht zusagen. Die vermutete Ursache hierzu ist, dass sie durch Teilung ihre Überlebenschancen 

vervielfachen Folgende Maßnahmen zur bewussten Initiierung einer Teilung sind möglich. Die ersten 

beiden Maßnahmen sind jedoch alles andere als natürlich/artgerecht und stellen eine starke 

Stresssituation für das Tier dar: 

i Anemone zunächst über mehrere Wochen stark füttern und dann einen einzigen großen 

Wasserwechsel mit ca. 50% des Beckenvolumens zu machen.  

i Nährstoffhaushalt im Becken bewusst ungünstig einstellen  

(auf Ănªhrstoffreichñ, hohe Nitrat-/Phosphatwerte) 

i Viele Aquarianer behaupten, dass die Anemone  sich auf natürlichem Wege teilt, wenn man 

ihr eine gute Umgebung und viel Futter bietet. Die Häufigkeit der Teilung ist hier relativ 

gering (1-2 x Jahr) 

 

5.3 Wie kann ich eine Anemone teilen? 

 

i Diverse Aquarianer haben E. quadricolor durch manuelle Teilung vermehrt.  

Generell sollte das auch mit anderen Anemonen funktionieren, E. quadricolor eignet sich 

aufgrund ihrer Robustheit aber am besten für dieses Manöver. 

 

Achtung: Das Ganze ist nichts für zart beseelte Naturen und auch äußerst brutal für die Tiere. 
Vorgehensweise:  

- Anemone vorsichtig aus dem Becken entfernen und auf eine saubere, glatte Unterlage legen 

- Tentakel vorsichtig nach außen streifen  

- Anemone mit Teppichschneider oder scharfem Messer in 2 gleiche Teile zerschneiden. 

Der Schnitt muss dabei mittig durch Schaft und Fußscheibe gehen. 

- Anemone für ca. 1Stunde  in einen Behälter mit Wasser aus dem Becken geben, 

um das Becken nicht mit austretendem Gewebe, Innereien usw. zu belasten 

- Die beiden Hälften wieder zurück ins Becken an eine nur leicht durchströmte Stelle  in eine Mulde oder Ritze 

eines Steines geben (sie werden sich nicht festmachen können) 

- Heilungsprozess abwarten 

 
Fotos aus einem Video von Torsten Spier 
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Teil 6  ï Verhalten 
 

 

 

6.1 Wie wird sich eine Anemone in meinem Becken verhalten? 

 

Anemonen sind eigentlich sogenannte Ăsessile Wirbelloseñ. Das heißt, sie werden/möchten sich 

nicht fortbewegen.  

Allerdings tun sie das, wenn sie eine Veranlassung dazu haben!  

 

Ein Ausbleiben des Wanderns ist der beste Indikator dafür, dass die Anemone gesund und gut 

gelaunt ist. Gut in ein funktionierendes und gesundes Riff -System eingebunden, werden die meisten 

Anemonen für Jahre standorttreu sein.  

 

Beginnt Ihre Anemone zu wandern, ist meist etwas nicht in Ordnung!  

In den meisten Fällen wird das vorausgeschaltete Studium einer Anemonenart Ihnen gute 

Anhaltspunkte geben, wo in Ihrem System eine Anemone am glücklichsten sein wird, und Sie 

können im Voraus ein gemütliches Plätzchen einrichten.  

 
  E.quadricolor auf Wanderschaft   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anemonen haben Zyklen der Vergrößerung und auch des Schrumpfens.  

Von ñAufblasenò bis zu sehr starkem ñSchrumpfenò kann alles vorkommen.  

Sie balancieren damit die interne Wasserchemie und spülen Verschmutzungen heraus. Manche 

Anemonen machen das täglich, häufiger ist das allerdings ein Zeichen dafür, dass der Anemone 

etwas missfällt.  

Die Anemone sollte eigentlich die meiste Zeit voll aufgeblasen sein. Auf jeden Fall aber 

während der Beleuchtungsphase bei maximalem Lichteinfall.  

Ist eine Anemone häufiger zusammengezogen, stimmt etwas mit ihr nicht.  
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6.2 Wie bekomme ich meine Anemone dazu zu wandern? 

 

ü Strömungspumpe direkt auf ihren Fuß ausrichten  

 

ü Reduktion der Strömung     (funktioniert nur manchmal) 

ü Erhöhung oder Reduktion der Beleuchtungsintensität  (funktioniert nur manchmal) 

 

Es kann passieren, dass Ihre Anemone an eine Stelle im Becken wandert, an der Sie sie schwierig 

versorgen können, wo das Tier in unmittelbarer Gefahr ist (neben Überläufen, etc.) oder wo sie 

andere Beckenbewohner schädigen kann. Sie können in dem Fall die Anemone versetzen (oder den 

Stein, an dem sie sich befestigt hat), wobei dies nur eine kurzfristige Lösung sein kann. Der beste 

Ansatz ist zu verstehen, warum die Anemone gewandert ist, und dann die Bedingungen in Ihrem 

Becken so zu verändern, dass sich die Anemone an einer anderen Position wohler fühlt als an ihrer 

aktuellen. In den meisten Fällen lässt sich der Riffaufbau so verändern, dass sich die 

Wasserströmung ändert und die Anemone dann wandert, um an eine besser umströmte Stelle zu 

gelangen. 

 

Der beste Ratschlag ist jedoch, dass Sie Ihrer Anemone von vorneherein eine perfekte Stelle und 

Umgebung bieten, so dass sie überhaupt nicht mehr das Gefühl bekommt, wandern zu müssen. 

 

 

 

6.3 Wie bekomme ich meine Anemone dazu, sich zu befestigen? 

 

Eine Anemone kann nicht Ăgezwungenñ werden sich irgendwo zu befestigen 

 

Anemonen wandern, wenn sie sich an ihrer Position unwohl fühlen oder unglücklich mit ihrer 

Umgebung sind 

 

 

ü Bedingungen zur Haltung von Anemonen möglichst gut einhalten 

 

 

 

Diverse Umgebungs-Faktoren können einen Einfluss darauf haben.  

- Wasserqualität  (nicht gut genug) 

- Beleuchtung  (falscher Art oder zu schwach) 

- Strömung  (zu stark oder zu schwach, aber häufiger zu schwach) 

- Sicherheit  (Sand zu wenig tief, oder Position im Riff unpassend) 

 

Studieren Sie die grundlegenden Dinge und stellen Sie sicher, dass Sie Ihrer Anemonenart die 

passenden und bestmöglichen Umgebungsvoraussetzungen bieten. 

 

Wenn Sie Ihr Becken dementsprechend Ăeingestelltñ haben, sollte sich Ihre Anemone auch an einer 

Stelle befestigen und dort verweilen. 
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6.4 Würde meine Anemone meine Fische verspeisen? 

 

Ja 

 

Anemonen sind immer bereit Nahrung aufzunehmen und werden das tun, wenn ihnen die Chance 

dazu gegeben wird. Einige Anemonen sind gefährlicher für Fische als andere  (S. haddoni und C. 

adhesivum). Beides sind Sandanemonen und sehr klebrig, darum können sie sich leichter an am 

Boden befindlichen Fischen wie Grundeln, Mandarinfischen oder ähnlichen vergreifen.  

Fische können sich bei der Flucht, aus der Umarmung der Anemone, verletzen. Ebenso gefährdet 

sind Garnelen, da diese sich häufig in der Umgebung von Anemonen aufhalten, um ihnen etwas 

Futter wegzuschnappen. Eine gute Möglichkeit, dies zu verhindern, ist,  Anemonenfische in der 

Anemone zu halten, denn diese haben ein stark territoriales Verhalten und werden versuchen, alles 

aus ihrer Anemone zu vertreiben. Vorteilhaft ist außerdem eine Nachtbeleuchtung (Mondlicht), 

damit die Fische immer sehen können, wo sich eine Anemone befindet.  

 

 
  Eine Garnele wird zum Opfer einer Glasperlenanemone 
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6.5 Wieso hat meine Blasenanemone keine ñBlasenò? 

 

¶ Die Ursache für dieses Verhalten ist nicht ausreichend geklärt  

 

¶ Die An-/Abwesenheit der Blasen scheint keinen Einfluss auf den Gesundheitszustand der 

Anemone zu haben und zeigt auch nicht an, ob sich die Anemone wohl fühlt oder eben nicht 

 

Es gibt Theorien, warum Blasenanemonen Blasen haben, oder eben auch nicht. Keine der Theorien 

konnte durchgängig bestätigt werden. Faktoren ohne Einfluss sind: 

 

- Beleuchtungsqualität oder Beleuchtungsintensität  

(tendenziell weniger Blasenbildung bei sehr lichtintensiven Becken und HQI) 

- Strömungsintensität 

- An/Abwesenheit von Anemonenfischen 

- Fütter-Häufigkeit 

 

Es gibt auch Fälle, bei denen ein und dieselbe Anemone gleichzeitig Tentakel sowohl mit, als auch  

ohne Blasen hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.6 Meine Anemone schrumpft und expandiert häufigï ist das kritisch? 

 

ü Sie sollten das genauer beobachten ï es könnte ein Zeichen auftauchender Probleme sein. 

 

Anemonen schrumpfen und expandieren, um ihre interne Wasserchemie einzustellen, und um 

Abfälle aus ihrem Körper zu spülen. Schrumpfen und expandieren erfolgt häufiger, wenn Sie die 

Anemone neu in Ihr Becken gesetzt haben. Läuft das Becken stabil und die Wasserwerte sind gut,  

müssen Sie sich nicht zu viele Gedanken darüber machen. Trotzdem, wenn eine Anemone anfängt, 

häufiger zu schrumpfen und expandieren, oder auch wenn sie jeden Tag längere Zeit geschrumpft 

bleibt, ist das ein Zeichen dafür, dass etwas nicht in Ordnung ist. 
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6.7 Die Tentakel meiner Anemone krümmen oder drehen sich ï muss ich mir Sorgen machen? 

 

    Ja / Nein 

 

Gesunde Anemonen haben manchmal gekrümmte Tentakel ï am häufigsten S. gigantea 

oder S. haddoni. Das ist nicht unbedingt ein Zeichen vorsichtig sein zu müssen, sondern eher im 

Gegenteil, ein Zeichen, dass die Anemone sich sehr wohl fühlt und die Umgebung passend ist.  

Öfters sind gekrümmte Tentakel auch von Schrumpfen und weiteren Zeichen des Unwohlseins 

begleitet. Dies kommt am häufigsten vor, wenn eine Anemone neu hinzugefügt wird, oder sich die 

Wasserwerte ändern (z.B.: durch Wasserwechsel). Beobachten Sie Ihre Anemone in diesem Fall 

genauer, um sicherzustellen, dass diese Anzeichen von Stress wieder verschwinden. 

 

 

 

 

 

6.8 Meine Anemone ist gerade in meinem Riffaufbau verschwundenï muss ich mir Sorgen 

machen? 

 

    Ja / Nein 

 

Gesteins-Anemonen (am häufigsten E. quadricolor) ziehen sich manchmal in den Riffaufbau 

zurück. In den meisten Fällen passiert dies, weil die Anemone sich ausruhen oder sie sich teilen 

möchte. In den meisten Fällen ist dieses Verhalten ok und die Anemone wird anschließend wieder 

auftauchen, wenn sie hungrig ist oder Licht sucht. Es ist auf jeden Fall kein genereller Grund, Ihren 

Gesteinsaufbau auseinander zu reißen, um das Tier zu finden.  

 

In seltenen Fällen, wenn die Umgebung eines Beckens nicht passend zur Haltung der jeweiligen 

Anemone ist, ziehen Anemonen  sich aus Stress ins Gestein zurück. In diesem Fall braucht die 

Anemone einen Retter. Notfalls müssen Sie sie komplett aus Ihrem System entfernen. Sie sind in 

dem Fall derjenige, der entscheidet, abhängig von der  Wasserqualität und dem vorausgegangenem 

Verhalten Ihrer Anemone. 
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6.9 Kann meine Anemone Korallen Schaden zufügen?  

 

       Ja 

 

Die Nesselgifte einiger Anemonenarten sind ziemlich stark. Die größte Gefahr besteht, wenn 

Anemonen wandern und dabei über Korallenstöcke ziehen. Diese werden an den kontaktierten 

Stellen vernesselt.  

 

ü Sollte sich eine Anemone an einer Stelle platziert haben, an der ihre Tentakel Kontakt zu 

einer Koralle haben, entfernen Sie die Koralle und fixieren diese  an einer anderen Stelle im 

Becken. 
 

 

 Von einer E.quadricolor vernesselte Sinularia Weichkoralle    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Von einer Anemone vernesselte Bäumchen-Weichkoralle  

F
o

to
: 
: 
C

o
rn

e
lia

 D
e

u
ts

c
h 

F
o

to
: 
: 
E

v
a

 G
ri

e
s
e

r 



  
Seite 38 

 
  

Teil 7  ï Gesundheitsthemen 

 

7.1 Sind Anemonen schwierig zu halten? 

 

Biologisch gesehen sind Anemonen sehr einfache Kreaturen. Sie sind in ihren grundsätzlichen 

Anforderungen allerdings fast vollständig von der angebotenen Umgebung abhängig. 

 

Anemonen haben die, wenn auch begrenzte, Fähigkeit sich von Stress, Beschädigungen oder 

Krankheiten zu erholen. In passenden Aquarien / Umgebungen, können Anemonen ziemlich robust 

sein, sehr schnell wachsen und sich häufig vermehren.  

 

Aber, 

Anemonen lassen sich relativ schlecht transportieren, und  

erreichen die Aquarien-Geschäfte häufig in schlechter Verfassung. 

 

Dieses, in Kombination mit evtl. ebenfalls ungünstigen Bedingungen in Ihrem heimischen 

Aquarium   führt häufig dazu, dass Anemonen sehr frustrierende und schwer zu haltende 

Wirbellose für beginnende Aquarianer sind. 

 

 

1. Verinnerlichen sie sich vor dem Kauf einer Anemone die Inhalte dieser FAQ. 

2. Haben sie Geduld und optimieren sie die Verhältnisse in Ihrem Becken bevor sie eine 

Anemone einsetzen.  

3. Suchen sie sich nur eine für ihr Becken geeignete und nicht zu groß werdende und 

Anemonengattung aus. Lassen sie sich dabei nicht zu sehr von der Optik blenden 

4. Seien sie erneut geduldig beim Kauf um ein wirklich gesundes Tier zu bekommen. 

 

Dann haben sie eine sehr gute Chance erfolgreich Anemonen zu pflegen. 

 

7.2 Meine Anemone sieht nicht besonders gut aus ï Was soll ich tun? 

 

Es gibt viele Gründe für Stress oder schlechtes Wohlbefinden von Anemonen. Am besten lesen Sie 

diese FAQ komplett und gründlich  durch und versuchen, anhand folgender Checkliste, die Ursache 

für das schlechte Wohlbefinden herauszufinden und zu eliminieren.  

 

ü Stellen sie sich folgende 4 Fragen: 

 

X War die Anemone zunächst gesund? 

X Ist mein Becken/System in allen Belangen zur Haltung von Anemonen geeignet? 

X Sind in letzter Zeit Änderungen an der Wasserqualität oder Umgebung erfolgt? 

X Gab es vor kurzem physische Belastungen für die Anemone 

(Verletzungen oder Angriffe anderer Beckenbewohner?) 

 

 

Nur wenn der Grund eindeutig in Ihrem Becken zu finden ist, sollte eine Anemone in ein anderes 

Becken umgelagert werden, denn Sie setzen sie damit weiterem Stress aus. Ansonsten belassen 

Sie sie im Becken und hoffen auf Besserung/Heilung.  
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7.3 Was ist eine ñgebleichteò Anemone? 

 

- Zooxanthellenpopulation einer Anemone wurde aufgebraucht, ausgestoßen oder abgestorben 

- Die Grundfärbung der Anemonen ist dadurch unnatürlich hell bis transparent 

- Ursache ist meist Stress (zB.: durch Transport) oder schlechte Wasserqualität  

 

Gesunde Wirtsanemonen haben Zooxanthellen in ihrem Körper, die sie in der Versorgung mit 

Nährstoffen unterstützen. Die Zooxanthellen  sind braun gefärbt, weswegen gesunde Wirts-

Anemonen eine leicht braune Grundfärbung haben. Die Intensität der Färbung ist abhängig von der 

Beleuchtungsintensität, unter der die Anemone gehalten wird, und der Größe ihrer 

Zooxanthellenpopulation. Im Falle von Stress oder schlechter Wasserqualität kann die 

Zooxanthellenpopulation einer Anemone aufgebraucht werden oder sogar ganz absterben.  

Dieser Zustand wird ñbleichenò genannt. 

 

Gesunde, dunkelgefärbte Anemonen können über Nacht eine hellere, fahlere Färbung annehmen. 

Gebleichte Anemonen aber sind weiß bis durchsichtig, und ihnen fehlt die deutlich wahrnehmbare 

braunliche Färbung. Das Fehlen von Zooxanthellen ist ein Gesundheitsrisiko, da den Anemonen 

hierdurch eine wichtige Nährstoffquelle fehlt.  

Es kann aber, sogar bei völlig ausgebleichten Anemonen, eine Besserung/Heilung stattfinden, wenn 

die Anemone anschließend sehr gute Haltungsbedingungen vorfindet. Hierzu zählen häufige 

Fütterung, gute Wasserqualität und Beleuchtungsintensität/Qualität und Strömung. Tägliche 

Fütterung sowie die passende Lichtqualität unterstützen das Tier beim wiederaufbauen seiner 

Zooxanthellen-population. Dieser Prozess dauert einige Zeit (~1-3 Monate). Die Anemone wird 

dabei ihre typische Braunfärbung wiedererlangen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ausnahme: Es gibt, allerdings relativ selten, Anemonen mit winzig kleinen roten oder blauen Punkt 

an der Spitze (Aussehen ähnlich C.crispa. Vorkomen: Great Barrier Reef/Australien) 

 
 Gebleichte H.crispa       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider kommen gebleichte Anemonen im Handel immer noch relativ 

häufig vor und erscheinen für viele Laien sogar besonders attraktiv. 
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Sie entdecken einegebleichte Anemone in einem Verkaufsbecken? 

ĄWeisen sie den Verkäufer darauf hin dass das Tier in diesem 

Zustand keinesfalls verkauft werden sollte! 
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0 Tage 

ωGebleichte Anemone mit 
deutlicher Weißfärbung 
kurz nach Kauf. (Rechts 
daneben ein gesundes Tier) 

ωAnemone ist tagsüber meist  
geöffnet. Zieht sich aber nachts 
häufig zusammen  

ωVon hier an leichte Fütterung. 
(2x Woche, Krill 6-8mm) 
und gute Haltungsbedingungen 

2 Wochen 

ωAnemone nimmt leichte  
Cremefärbung ein 

ωStein wurde im Riffaufbau   
höher gestellt (mehr Licht) 

4 Wochen 

ω Cremefärbung wird intensiver 

5 Wochen 

ωDie bräunliche Färbung ist 
zurückgekehrt. 
Die Zooxanthellen sind  
regeneriert.  

ωAnemone hat deutlich an  
Größe zugenommen 
 

1.te Fotoserie: Erfolgreiche Genesung einer gebleichten H.Crispa. (Fotos/Aquarium: Gabi Boelkes) 
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0 Tage 

ωGebleichte Anemone mit 
deutlicher Weißfärbung und 
fast transparenten 
Tentaklen 

 

4 Wochen 
später 

ωBräunliche Färbung ist 
zurückgekehrt. 
Zooxanthellen wurden 
regeneriert.  

ωAnemone hat an  
Größe und Tentakellänge 
zugenommen 
 

2.te Fotoserie: Genesung einer gebleichten C. Gigantea (Fotos/Aquarium: Bianca und Felix) 

 

 

  














































































